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SA + SO

12.09. +   13.09.
15–22 Uhr (Sa) 

12–18 Uhr (So) 

St. Elisabeth

AUGUST + SEPTEMBER 2026

TANZ IM AUGUST – „PHOENIX.SUN“ VON KASIA WOLINSKA
Das Programm der 38. Ausgabe des internationalen Tanzfestivals entfaltet sich wie eine Wetterkarte und 

zeigt Tanz als politische Kraft mit Wechselwirkung. Kasia Wolinskas neues Tanzsolo ist von den Feuer-

skulpturen Władysław Hasiors inspiriert und entspringt dem Drang, etwas in Brand zu setzen: Die Cho-

reografie wird zur Meditation über eine Welt in Flammen, zu einem Opferritus der Trauer und der Ge-

burt. „Phoenix.Sun“ entsteht in Zusammenarbeit mit dem Komponisten Heinali und dem Videokünstler 

Denis Kozerawski: Getragen von Live-Musik und Bildern durchläuft der tanzende Körper auf der Bühne 

einen ständigen Kreislauf von Entstehen und Vergehen. Die Arbeit lädt das Publikum zu einem Blick ins 

Flammenmeer ein – zu einer gemeinsamen Beschwörung von Schönheit, Grauen und Transformation.

Mitwirkende: Kasia Wolinska, Konzept, Choreografie und Performance | Heinali, Komposition & 

Live-Musik | Denis Kozerawski, Video 

Tickets: 22 €, erm. 15 € online zzgl. VVK-Gebühren über den Ticketshop von Tanz im August 

Veranstalter: Tanz im August/ HAU Hebbel am Ufer in Kooperation mit dem Kultur Büro Elisabeth 

Produktion, Förderung: Eine Koproduktion von Tanz im August / HAU Hebbel am Ufer, Studio 

Hrdinu, Deutsch-Tschechischer Zukunftsfonds, Adam-Mickiewicz-Institut, Polnisches Institut Berlin, 

Culture Moves Europe u.a. Gefördert durch die Europäische Union.

BUNDESJUGENDCHOR: „OUTER SPACE | KOMETEN DER CHORMUSIK“
Wie klingt der Himmel? Voller Sphärenharmonie und Sternenglitzer? Oder gleißend hell wie die 

Sonne in Péteris Vasks’ Mate Saule? „ Outer Space | Kometen der Chormusik“ folgt der menschli-

chen Faszination für den Himmel, für Licht, Sterne und Dunkelheit – für all das, was jenseits unseres 

Planeten liegt. Das Konzert in der Sophienkirche ist zugleich das Abschiedskonzert von Anne Kohler 

als Künstlerische Leiterin des Bundesjugendchores. Das Programm versammelt Höhepunkte aus den 

Konzertprogrammen der vergangenen sechs Jahre. 

Programm (Auswahl): Perttu Haapanen (*1972): „Readymade Alice” | Robert Schumann (1810-

1856): „An die Sterne”; „Ungewisses Licht” aus Vier doppelchörige Gesänge op. 141 | Michael 

Ostrzyga (*1975): „Iuppiter” | Murray Schafer (1933-2021): „Epitaph for Moonlight” | Heinrich Schütz 

(1585-1672): „Unser Wandel ist im Himmel” SWV 390 aus Geistliche Chormusik SWV 369–397 | 

Johann Sebastian Bach (1685-1750): „Singet dem Herrn ein neues Lied” BWV 225  

Mitwirkende: Bundesjugendchor | Gösta Funck, Orgel | Johanna Oelmüller Rasch, Violoncello

Anne Kohler, Leitung  

Tickets: freier Eintritt, Spenden erbeten 

Veranstalter: Bundesjugendchor in Kooperation mit dem Kultur Büro Elisabeth

YA-WEN FU: „LIMIN[Ə]L FLESH. HYBRID BODIES IN BECOMING“
Mit „limin [ə] flesh. Hybrid Bodies in Becoming“ zeigt die taiwanesische Künstlerin Ya-Wen Fu 

am Samstag drei Performance-Arbeiten, die den menschlichen Körper als einen Ort permanenter 

Aushandlung betrachten. In einer Gegenwart, in der technologische und soziale Kräfte in körperliche 

Erfahrung eingreifen, laden die Live-Performances mit digital gesteuerter mechanischer Installation, 

Video, Soundarbeit und Ausstellung am Samstag und Sonntag in der St. Elisabeth-Kirche dazu ein, ge-

wohnte Denk- und Handlungsmuster zu hinterfragen und den eigenen Körper als unabgeschlossenen 

Prozess neu zu erfahren. „limin[ə] flesh“ ist Teil des „Tages des offenen Denkmals 2026“. 

Programm 12.09.: 15–18 Uhr Tag des offenen Denkmals | 19:40–20 Uhr The Body in Which I Feel at 

Home | 20:05–20:30 So Absurd! | 20:40–21 Uhr The Unarrived Body | 21:00–21:30 Artist Talk mit der 

Kuratorin Peggy Schoenegge (peer to space) | Programm 13.09.: 12- 18 Uhr Ausstellung

Mitwirkende: Peggy Schoenegge, Ting-An Ying , Daniel Romero Calderón, Orlando Helfer Rabaça, 

Gregor Pfeffer, Jan Möllmer, Olimpia Scardi u.a. 

Tickets: freier Eintritt, Spenden erbeten 

Veranstalter: tamtamART TAIWAN in Kooperation mit dem Kultur Büro Elisabeth

Unterstützung: Taiwan National Culture and Arts Foundation (NCAF) und der Hong Foundation

ELISABETH NEXT LEVEL – EIN GRUND ZUM FEIERN
Seit Anfang der 1990er Jahre wurde die Schinkelkirche St. Elisabeth, die im März 1945 bis auf die 

Grundmauern zerstört wurde und fast fünf Jahrzehnte Ruine blieb, in vielen Schritten nach einem 

visionären Konzept von Klaus Block als Kulturkirche wieder aufgebaut. Jetzt haben wir mit Unterstüt-

zung der Lotto Stiftung Berlin einen weiteren Bauabschnitt vollendet, der die Nutzungsmöglichkei-

ten diese großartigen Kulturortes enorm erweitert:

Herzstück ist eine bewegliche Bühnenkonstruktion: zwei Emporen lassen sich herab und hochfah-

ren. Das Konzept von Klaus Block (Architekt BDA) sah vor, die vier bei der Zerstörung verbrannten 

Seitenemporen nicht wiederherzustellen, um die Weite des Raums zu erhalten, gleichzeitig wurde 

die Dachkonstruktion oberhalb der Streckmetalldecke so ausgebildet, dass über die volle Länge zwei 

Galerien über eine Seilzuganlage heruntergelassen, auf den Niveaus der ehemaligen Emporen ar-

retiert und als Bühnenfläche genutzt werden können. So kann der gesamte Raum quasi dreidimen-

sional sehr flexibel bespielt werden. Leider ist Klaus Block 2022 unerwartet verstorben. Umso mehr 

waren wir motiviert, diesen wichtigen Teil seines wegweisenden Konzepts umzusetzen. 

Wir sind dankbar und auch stolz, dass dies jetzt gelungen ist. 

Ein schöner Grund zum Feiern! (s. nächste Seite)

SAMSTAG

29.08.     
18 Uhr

Sophienkirche

MO - MI

24.08.-    26.08.
20 Uhr (Premiere)

18 Uhr ( 25.+26.) 

St. Elisabeth

DONNERSTAG 

24.09.
ab 18 Uhr  

St. Elisabeth

zum Video:

Kasia Wolinska © Hanna Fasching

„limin [ə] l flesh“ © Ya-Wen Fu

Bundesjugendchor © Peter Adamik

Fahrbare Emporen St. Elisabeth © Kultur Büro Elisabeth 



ELISABETH NEXT LEVEL – MUSIKALISCHE RAUMERKUNDUNG
Musiker:innen des Solistenensembles Kaleidoskop und des RIAS Kammerchor Berlin stellen die neu 

gewonnenen Inszenierungsmöglichkeiten in St. Elisabeth (s. vorherige Seite) mit einer dreiteiligen 

musikalischen Raumerkundung vor. Beide Ensembles sind uns seit langem eng verbunden und wir 

schätzen insbesondere ihre kreative Auseinandersetzung mit starken Räumen. Zwischen den drei 

Konzerteilen laden wir zu einem kleinen Empfang und bieten auch die Möglichkeit, bei einer Empo-

renführung den Kirchraum aus neuen Perspektiven kennenzulernen. 

Programm: Musikalische Raumerkundung mit Werken von Edward Elgar, Michael Praetorius, Felix 

Mendelssohn, Francis Poulenc, Alicia Adélaïde Needham, Thomas Tallis, Jan Håkan Åberg, Zygmunt 

Krauze, Gloria Coates, Nicola Matteis, Charles de Bèriot, Max Reger, Caroline Shaw u.a.

Solistenensemble Kaleidoskop: Anna Faber, Violine | Mari Sawada, Violine | Yodfat Miron, Viola | 

Ildiko Ludwig, Viola | Kornelia Jamborowicz, Violoncello

Sänger:innen des RIAS Kammerchor Berlin: Esther Tschimke, Sopran | N.N., Alt | Thaddäus Böhm, 

Tenor | Manuel Nickert, Bariton

Tickets: 15 €, erm. 10 €. Weitere Infos: www.elisabeth.berlin/kulturkalender

Veranstalter: Kultur Büro Elisabeth in Kooperation mit dem Solistenensemble Kaleidoskop

RE: ORGAN – „ORGAN ANATOMY“
Die beiden chinesischen Komponistinnen Yiran Zhao und Lin Yang nähern sich der Orgel nicht als 

historisches Symbol, sondern als komplexem klanglichen Organismus. Ausgangspunkt ihrer Arbeit 

ist die Frage, wie sich ein über Jahrhunderte geprägtes Instrument jenseits vertrauter Spielweisen 

neu denken lässt. In „Organ Anatomy“ wird die Orgel als körperliches System verstanden: Pfeifen, 

Manuale, Mechanik und Windversorgung bilden die funktionalen Einheiten eines Organismus, deren 

Beziehungen neu befragt werden. Zhao und Yang untersuchen diese Strukturen analytisch und 

transformieren sie kompositorisch. Klangmaterial wird fragmentiert, neu angeordnet, geschichtet, 

und verschmolzen. Aus einzelnen klanglichen Partikeln entstehen größere Zusammenhänge, Zustän-

de und Prozesse. Eine zentrale Rolle spielt dabei die Elektronik als Erweiterung des Instrumenten-

körpers. Elektronische Klänge und Prozesse treten nicht in Konkurrenz zur Orgel, sondern greifen in 

ihre Struktur ein, verstärken, verschieben und verändern sie. 

Mitwirkende & Progamm

Organistin Wanying Lin spielt Werke von Yiran Zhao, Lin Yan 

Tickets: 10 €, erm. 5 € zzgl. VVK-Gebühren online über eventim und an der Abendkasse 

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde am Weinberg in Kooperation mit dem Kultur Büro Elisabeth

LISBETH KULTUR: „SCHULE DES WEITERGEBENS“
Die „Schule des Weitergebens“ ist eine Plattform für generationsübergreifenden und interkulturellen 

Austausch. Eingeladen sind Frauen mit Lebenserfahrung und internationalen Biografien, die in Berlin 

leben und ihre Geschichten, ihr Wissen sowie ihre Erfahrungen und Praktiken mit anderen teilen 

möchten. Folgende Leitfragen helfen bei der Orientierung: „Welche Fähigkeiten, Erinnerungen und 

Traditionen begleiten Euch bis heute? Was möchtet ihr weitergeben?“ 

Die Teilnahme umfasst ein Interview, die gemeinsame Gestaltung eines öffentlichen Workshops  

sowie die Mitwirkung an einer kleinen Publikation. Dies wird durch die Förderung des Fonds So-

ziokultur ermöglicht und vergütet. Aufgrund von Bauarbeiten im LISBETH findet dieses Projekt in 

Kooperation mit verschiedenen Stadtteilzentren und Frauenzentren in Berlin-Mitte statt.

Anmeldung: Interessierte Frauen melden sich bitte bei der Kuratorin Alexis Hyman Wolff.  

E-Mail: lisbeth@elisabeth.berlin | Tel: + 49 (0) 1573 092 1991

Veranstalter: LISBETH Kultur in Kooperation mit dem Kultur Büro Elisabeth

Förderung: Gefördert durch den Fonds Soziokultur, den Beauftragten der Bunderegierung für Kultur 

und Medien sowie das Programm „Dritte Orte“ der Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische  

Oberlausitz.

PROGRAMMVORSCHAU HERBST“
10.10., St. Elisabeth: Deutscher Preis für Chordirigieren mit dem RIAS Kammerchor Berlin 

11.10., Sophienkirche: Akademie für Alte Musik Berlin  – „Bachs Italien“

18.10., Villa Elisabeth: Kammerkonzert des DSO – „Heldinnen: Ethel Smyth“

23. - 25.10., St. Elisabeth & Villa Elisabeth: „Atalanta Komponistinnen Festival Berlin“ 

31.10., Villa Elisabeth: ensemble united – #beats: unitedberlin meets techno

13. + 14.11., St. Elisabeth: Bauhaus Music 2026

14. + 15.11., Villa Elisabeth: Sonus Feminae #9 – Neue Zeiten 

21.11., Villa Elisabeth: Capella de la Torre: The Art of Female Power – The Power of Female Art IV

26.-29.11. Villa Elisabeth + St. Elisabeth: Berliner Festival Alter Musik – Faszination Renaissance 
 

PROGRAMM IN DER KIRCHENGEMEINDE AM WEINBERG
23.08.,10:30 Uhr, Kirchpark St. Elisabeth: Sommergottesdienst „Segensstrahlen“ 

05.09., 10 bis 14 Uhr, Garten NiemandsLand: Gemeinschaftliches Gärtnern

10.09., 19 Uhr, Sophienkirche: Buchpremiere „WELTZEITUHR“ mit Helga Kurzchalia  

20.09., 12:15 Uhr, Sophienkirche: Orgelexpedition mit Maximilian Schnaus 

KULTUR BÜRO ELISABETH

Die kulturell engagierte Evangelische Kirchen-

gemeinde am Weinberg hat das Kultur Büro 

Elisabeth mit dem Ziel gegründet, einen Kultur-

betrieb in einigen ihrer denkmalgeschützten Ge-

bäude zu etablieren sowie für deren Sanierung 

und Erhalt zu sorgen. 

Wir sind für viele Veranstalter in der Stadt wich-

tiger Partner bei der Realisierung von Konzerten, 

Ausstellungen, Performances und vielem mehr. 

Auch an Tagen ohne Kulturprogramm werden 

unsere Räume in Berlins Mitte vielfältig genutzt: 

für Tagungen, Empfänge, Preisverleihungen, 

Dreharbeiten und andere stilvolle Events.

FREITAG

25.09.
18:30 Uhr

 

Sophienkirche

DONNERSTAG

24.09. 
ab 18 Uhr
Kurzkonzerte, 
Empfang 
& Führungen 

 

St. Elisabeth

Friedhof Sophien II

Bergstr. 29, 10115 Berlin

Das LISBETH ist aufgrund von 

Bauarbeiten bis auf Weiteres 

geschlossen.

Solistenensemble Kaleidoskop © Franziska Brodhun

Porträt © Wanying Lin

„Atalanta Komponistinnen Festival“ © Jeremy Knowles

BIS ZUM

31.12. 

Kontakt
Kultur Büro Elisabeth  
Cathrin Heinrich (V.i.S.d.P.) 
Invalidenstr. 4a, 10115 Berlin 
Tel. 030/4404 3644, gf@elisabeth.berlin
www.elisabeth.berlin

Titelfoto: Alessandro Sciarroni „DREAM“, Tanz im August 2024, St. Elisabeth © Mayra Wallraff
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Grafik „Schule des Weitergebens“ © LISBETH Kultur


